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ompetenz geltend machten, agen 1ese eher auf dem Gebiet der Statistik und Sozliologıe oder
dessen, Was Man ziemlıch VapCc als »SCIENCE in 0d’s SETrVICE« bezeıichnete. Der VT versucht
schlıeßlich, dıe CG-Konzeption in der Fluchtlinıe der theologisch-ethischen Grundsatzdıiskussionen
über den uUSus elenchticus und den tertius USUuSs legıs anzusıedeln verlagt aber 1C| auch
diese Interpretation auf iıne theologısch fundierte und empirısch nachvollziehbare umfassende
ntersuchung Von und Gemeıindeaufbau, dıe noch ausste.

Was in Deutschland betrifft ware fragen, ob nıcht weniıgstens hıer dıe
missiıonarısche Dynamık der amerıkanıschen CG-Bewegung für Theorıe und PraxIıs eleDen:
gewirkt hat iıne eindeutige Antwort wagtl der V{. nıcht, {rOo{tz oder gerade seiıner
Detailkenntnis der deutschen Szene. Gemeıindeaufbau als praktisch-theologıische Teıldıszıplın olg
auch In evangelıkalen Kreisen in der ege nıcht dem pragmatıschen Modell amerıkanıscher
Servanz ine Kırche, dıe, nach Bonhoeffer, »Miıtten Im Sterben lebht« ırd jedenfalls
andere Wege finden mussen. So en denn auch 1ssıon und Missionswissenschaft in Deutsch-
land, WenNnn überhaupt, VON CUuUavran und seınen een überwıegend krıtisch Kenntniıs
Mıt dem VT ırd INan offen dürfen, daß damıt dıe rage der Integration VO  —_ in volkskırch-
lıchen rennoch nıcht ad aC  M gelegt ist Sein uch verdient Beachtung als Hılfe ZU Eınstieg

iıne Hılfe, die allerdings wıirksamer wäre, WCNnNn Ss1e nıcht in der Saulsrüstung eınes sıch sehr
respektablen und nahezu fehlerfreien wıissenschaftlıchen Apparats daherkäme dıe 280 Textseıten
werden ziemlıch ZUT Von ulbnoten in Kleinstdruck in nspruc! genommen). Auf
Schriutt und Tritt wünscht INan sıch wenIigstens eın Regıster. Der Verlag überrascht den Leser mıt
wWwel Versionen des Tıtels und ZzweIl Erscheimungsjahren; das lıeße sıch ohl vermeiden.

Heıdelberg Hans-Werner Gensichen

Nuscheler, Franz Gabriel, Karl eller, Sabine JIreber, Monika Christliche Drıtte- Welt-
Gruppen Praxıs und Selbstverständnıs (Forum Weltkırche:; 3) Matthıas-Grünewald-Verlag
Maınz 1995; 446

der olge der kulturellen mbruche der 60er re sınd in Deutschlan: ıne Reıhe VOonNn »NEeUEN
soz1alen Bewegungen« entstanden (Antı-Atomkraft-, Frauen-, Umwelt-, Drıtte-Welt-, Friedens-
ewegung eic.), dıe dıe öffentliıche Dıskussıon wesentlıch mı'  estimmt en und hre polıtıschen
Interessen Urc dıe Gründung der »Grünen« auch innerhalb des parteıipolıtischen Spektrums

versuchten TOtz des durch das Scheıitern real-existierender sozılalıstıscher Modelle und
dıe wirtschaftlıche Kriıse der OOer re ausgelösten Verlusts gesellschaftlıcher Utopıen und des
amı! verbundenen Rückgangs dieser Bewegungen hat dıe Solıdarıtätsbewegung mıt der »Driutten
Welt« bıs eute ıne erstaunlıche Kontinultät und Lebendigkeıt bewılesen, Wäas auch damıt -
sammenhängen Könnte, daß dıe 9l ihr beteılıgten Gruppen in relatıv Bındung chriıstlıche
Gemeıiunden und dıe großen Hılfswerke (Misereor, Trot für die Welt eic.) und inzwıschen auch
weıtgehend generationenübergreifend arbeıten Im Auftrag der Wiıssenschaftlıchen Arbeıtsgruppe für
weltkırchliche Aufgaben der Deutschen Bıschofskonferenz, dıe un dem ıtel »Handeln in der
Weltgesellschaft: Christlıche Drıtte-Welt-Gruppen« auch iıne urzfassung (Bonn veröffent-
lıcht hat, wurde von den Autoren/innen ıne Studıe erarbeıtet, dıe sowohl quantıtatıve WIEe
qualitative eıle enthält und ausgesprochen interessante und für dıe Präsenz der Kırchen in der
Gesellschaft außerst relevante Ergebnisse hervorgebracht hat

Diese Gruppen tellen eın zukunftsfähıiges Potential chriıstlıch motivierten Engagements in uUuNnseTeT
Gesellschaft dar und transportieren erthaltungen (unıverselle Solıdarıtät und Gerechtigkeit), dıe
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Im neolıberalen ren! ansonsten eher VON Entwertung und Margınalısıiıerung bedroht Ssind. Stärker
als AaNSCHNOMMCN, fühlen sıch viele dıeser Gruppen der Kırche und den Gemeinden verbunden. Dıe
Hılfswerke und dıe Kırchen (insbesondere auf der ene der Dıözesen, Dekanate und Pfarreiıen)
ollten nen deshalb insgesamt eınen höheren Stellenwert einräumen, WODEeI freılıch das Autono-
miestreben dieser Gruppen und ihr Wıderstand dıe JTendenz der instıtutionellen Vereın-
nahmung berücksıchtigt werden mussen. Offizıelle kırchliche Verlautbarungen werden beispiels-
WwWeIlIse In sehr eigenständıger Weıse und urchaus krıtisch rezıplert ergäanzt und korrigiert durch
dıe Aufnahme VonNn theologıschen Ansätzen der »Driıtten Welt« WIEe etwa dıe Befreiungstheologie,
wobe!1ı allerdings der dabe1 wichtige Aspekt der Konflıkthaftigkeit des Eınsatzes für Gerechtigkeit
offenbar weniıger wahrgenommen wird, Je näher sıch ıne Gruppe dem katholıisch-kırchlichen
Miılıeu fühlt ber gerade dıe der Grenze des kırchlichen Miılıeus befindlichen Gruppen
verdienen dıe besondere Aufmerksamkeit der pastoralen Miıtarbeiter/innen, denn Ss1Ie tellen eın
unverzıchtbares Feld der Öffnung des ılıeus Im Blıck auf zıvilgesellschaftliche Offentlichkeit dar
und en iıne wichtige Anregungs- und Stimulierungsfunktion für das Binnenmilieu. Sıe können
als Erprobungsfelder für zukunftsfähige Formen eıner Integration Von Glaube und Polıtik in
moderner Gesellschaft und als herausragende Chance des Wıderstands dıe Tendenz eiıner
Privatisierung des chrıstlıchen Glaubens verstanden werden. Um den Kontakt mıt dıesen Gruppen

verbessern und nen VON kırchlicher Seıte für sIe wichtige Dienstleistungen anzubieten, plädıert
die Forschergruppe nachdrücklich dafür, dıe Angebote eıner entwicklungsbezogenen Bıldungsarbeit
und Publizistik eventue in Konfessionsübergreifender Zusammenarbeit auszubauen. Angesıchts
der zunehmenden Krıtık eiıner stark moralısıerenden Drıtte-Welt-Solidaritätsarbeit (vgl Siegfried
ohlhammer, „Leben WITr auf Kosten der Drıtten Welt? ber moralısche Erpressung und die
Seelen«, In Merkur (1992), 876-898), die häufig auch den Sachverstand den realen Ursache-
und Wirkungszusammenhängen vermıssen läßt, waäaren solche Angebote auf der anderen Seıte auch
ıne große Chance einer »Okonomischen Alphabetisierung« der Arbeıt der Drıtte-Welt-Gruppen, dıe
driıngend notwendıg ist, damıt nıcht ihr hohes moralısches Engagement mıt erweIls auf mangelnde
Sachkenntnis und damıt auch das VOon nen vertretene, weıterhın wichtige Anlıegen dıskreditiert
werden kann

Daß ıne solche Studıe VoNn der Wıssenschaftlichen Arbeıitsgruppe für weltkırchliche Aufgaben
der Deutschen Bıschofskonferenz In Auftrag gegeben wurde, Ist darüber hınaus insgesamt für das
Verhältnis Von Kırche und Gesellschaft in Deutschland VON Bedeutung, spricht daraus doch der
auch Im Konsultationsprozeß ZUu[Tr Erarbeıitung des »S50z1alworts« ZUum Ausdruck gekommene Wiılle
der Kırche(n), sıch als eıl der Zıvilgesellschaft und zıvilgesellschaftliches Engagement als
wesentlichen eıl christlicher Glaubenspraxis verstehen, anstatt sıch In eın etto weltflüchtigerInnerlichkeit und tradıtioneller Rechtgläubigkeit zurückzuzıehen. Nur hat christlicher Glaube In
moderner Gesellschaft ıne Zukunft

Odenthal Gerhard Krulp

Puhl, Stephan Georg Stenz (1869-1928) Chinamissionar Im Kaıserreich und In der
Republik, mıt einem Nachwort VOonNn JTiedemann (London »Der Miss1ionspolitische Kontext
In Süd-Shantung OoOraben! des Boxeraufstands In Chıina«. Hg VO  —_ Roman ale  9 SteylerVerlag Nettetal 1994; 317

Dıe Chinamission Im 19 und Begınn des Jahrhunderts stand dem unglückselıgenVorzeichen des westliıchen Imperialısmus und seiner Kanonenbootpolitik. Dıe Missionare, ZWAaT
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